
Der Fund einer Original Portugieser 
Eine wahre Weihnachtsgeschichte  

von Hans Görter   

Wir schreiben das Jahr 2001.  
Ich bin  seit 1998 bei einem großen Stromversorger in 
Niedersachen in Sachen EDV-Training und Windows 
NT-Administration tätig. 
Längst ist Hannover mir zur zweiten Heimat geworden. 
Ich pendele zweimal pro Woche zwischen Düsseldorf 
und der Stadt an der Leine hin und her. 
Aufgrund der recht guten Verdienstlage, war ich 
imstande, meine kleine IWC-Sammlung zu vermehren. 
So kamen im Laufe der Hannover-Zeit einige schöne 
Stücke hinzu, wie zum Beispiel  

 

Ref.5250 TU 

 

Ref.5251 die große Portofino (basierend auf der 5250) 

 

Mark X, XI, XII und XV 

 

TU Kriegsmarine (KM) 

 

Ref.5503 TU (die erste TU-Komplikation von Kurt Klaus für die IWC) 

 

IWC Pallweber 

 

TU Scarabaeus Fuchs 

 

Portugieser 2000 

 

Aquatimer 1916 und Aquatimer GST 

 

Ocean 2000  

um die wichtigsten zu nennen.  

Gott sei Dank gibt es in Hannover auch ein interessantes 
Uhrengeschäft, welches neben neuen Uhren auch sehr viele 
alte Uhren 

 

darunter natürlich auch IWC 

 

anbietet. Dort 
verbrachte ich einen guten Teil meiner Freizeit und sei es 
nur, um einen Kaffee zu trinken und mit dem Besitzer oder  
seinen Gästen zu fachsimpeln. Obwohl wir mit unserem 
Wissen über Uhren eigentlich über die Stufe Halbwissen 
nicht herauskommen können, konnte ich dort sehr viel 
dazulernen. 
Der Besitzer, ein gebürtiger Dortmunder, der sich  in Sachen Uhren im Allgemeinen und IWC 
im Besonderen wohl etwas überschätze, war ein angenehmer, wenn auch manchmal 
anstrengender Gesprächspartner. Besonders lustig war zum Teil sein Preisgefühl für einige 
Uhren.  

Was soll denn an dem Werk der Mark XII so Besonderes sein? Schauen Sie sich doch mal 
unsere eigene neue Kreation an: diese hier kostet beispielsweise  nur 1200 DM .   
Es ging dabei um Uhren mit dem Logo seines Geschäftes, die er in Auftragsfertigung vergab 
und die ihre Ähnlichkeit mit manchen IWC-Uhren nicht verleugnen  konnten.    

  



 
Durch eine Fusion mit der E.ON sah sich mein Arbeitgeber gezwungen, die Verträge mit 
allen externen Mitarbeitern zu kündigen. Wir schrieben den Dezember 2001, und dies war 
mein letzter Monat in Hannover. Zusammen mit einem anderen Externen organisierte ich eine 
Abschiedsfeier in der Ernst-August-Markthalle  am 19.12.2001. Ich war in meinem 
Hotelzimmer und zog mich um. Draußen war ein typischer Dezembertag: Temperaturen um 
Null Grad und Eisregen. Da ich eine Woche nicht mehr im Uhrengeschäft war und mich 
eigentlich verabschieden sollte, aber wegen des Wetters und dem Umweg so gar keine Lust 
hatte, überlegte ich hin und her: soll ich. Soll ich nicht?  

Schließlich siegte die Höflichkeit und ich ging hin. Das Gespräch lief ungefähr wie folgt ab: 
Heute ist mein letzter Tag und ich wollte mich verabschieden . Gibt es denn irgendwelche 

Neuigkeiten ? 
Ja, ich habe da eine IWC rein bekommen . 
Wo ist sie denn ? 
Draußen im Schaufenster . 

Ich ging hinaus und schaute in das Schaufenster. Ich schaute und schaute, aber unter den 
vielen Uhren fiel sie mir gar nicht auf. 
Wo genau steht sie denn ? 
In der obersten Etage, rechte Hälfte . 

Ich ging noch einmal raus  und da sah ich sie, und sie sah 
aus wie eine Original Portugieser! 
Das darf doch nicht wahr sein , entfuhr es mir halblaut; 

gut, dass ich die Tür hinter mir geschlossen hatte. 
Jetzt nur nicht nervös werden , sagte ich zu mir und ging 

wieder hinein. 
Schöne Uhr , sagte ich beiläufig, innerlich aber vor 

Aufregung zitternd. Und ziemlich groß. Das ist ja wohl 
eine Portugieser.

 

Aber ich habe ja schon eine. Ich spielte auf meine 
Ref.3712 an, die der Besitzer kannte. 
Noch eine? Na ja, ich weiß nicht recht. Was soll sie denn kosten ? 
Na, schätzen Sie mal , sagte der Besitzer. 

( Du wirst den Teufel tun, sagte ich zu mir ) und laut: Was möchten Sie denn dafür haben

 

5.900 DM mit Papieren und Unterschrift vom Blümlein.

 

Absichtlich wandte ich mich hin und her, um meine Gier nicht allzu deutlich sehen zu lassen: 
Wieso ist die denn noch nicht verkauft ? 
Ich weiß auch nicht. Sie steht jetzt seit 6 Tagen im Schaufenster.

 

UNGLAUBLICH. Eine echte Portugieser und  eine Woche unbemerkt im Schaufenster! 
Um die Geschichte abzukürzen: natürlich kaufte ich die Uhr zu diesem Preis, war mir aber 
immer noch nicht ganz sicher, was es wirklich war!    

Sie stammte von einem Pensionär aus Hannover, der dringend Geld brauchte. Die Uhr war 
quasi ungetragen und hatte auch noch das fast neue Original-Armband. Wer erwartet schon 
eine Original - Portugieser einfach so in einem Schaufenster? Dazu muss ich sagen, dass ich 
noch nie eine (außer auf Photos) gesehen hatte. Die Papiere sagten etwas über eine Ref.0325 
aus 

 

hatte ich damals auch noch nie gehört. Wer kümmert sich schon um Uhren, die man gar 
nicht bekommen kann!   

  



Zu Hause angekommen ging ich ins IWC Forum und schrieb eine Mail an Michael Friedberg, 
den Moderator des englischen IWC Forums. Um mich nicht zu blamieren, tat ich so, als hätte 
ich die Uhr nur gesehen und gar nicht gekauft, so unwahrscheinlich war mir die ganze Sache.  
Michael schrieb postwendend zurück , und die Mail endete mit: Whatever they want you to 
pay: pay it! It s a catch . 
Jeder kann sich meine Erleichterung vorstellen. Was hatte ich da bekommen, und welches 
Glück! Ich hatte ja sogar überlegt, gar nicht beim Geschäft vorbeizugehen 

 
das muss man 

sich mal vorstellen! 
In Düsseldorf angekommen, machte ich mich daran, mehr über die Uhr in Erfahrung zu 
bringen.  

Die Geschichte dieser Portugieser 

 

auch missing link genannt  

Bekanntlich wurde die Portugieser in den 40iger Jahren auf 
Veranlassung zweier Brüder aus Lissabon gefertigt. Sie 
wollten eine äußerst exakt gehende Uhr haben, deshalb 
verwendete IWC Taschenuhrenkaliber (anfangs das Kaliber 
74, später das Kaliber 98, respektive 982). 
Die Uhr war 

 

wie man so sagt 

 

kein Hit. Es wurden 
insgesamt 669 gefertigt, davon wurden 80% bis 1946 
verkauft. 
Dann stoppte die Nachfrage und die verbleibenden Werke, 
Gehäuse und Zifferblätter wurden in eine Kiste verpackt und kamen ins Lager 

 

es waren die 
Teile für ca. 140 Uhren. Ende der siebziger Jahre kam noch einmal ein Auftrag herein, 
darunter auch aus Deutschland. Der Auftrag belief sich auf 83 Portugieser. Man bediente sich 
des Lagers und da nicht genug Zifferblätter da waren, ließ man einige nachfertigen (daraus 
ergeben sich minimale Unterschiede zur Portugieser aus den 40-er Jahren). 
Als später in den 80iger Jahren noch einmal ein kleiner Auftrag kam, schaute man wieder im 
Lager nach (eigentlich hätten ja noch fast 50 Stück da sein müssen), aber die Kiste mit den 
Teilen war verschwunden und blieb es bis heute.  

Die Portugieser, die aus dem 83-Stück-Auftrag kamen, nennt man auch The Missing Link . 
Link deswegen, weil sie das Bindeglied zwischen der Ur Portugieser (40er Jahre) und der zum 
125 Jahrestag der IWC wieder aufgelegten Jubiläum Portugieser darstellt, missing 
deswegen, weil es sie so gut wie nicht gibt (mir sind selbst neben meiner nur 2 andere 
bekannt) und vielleicht auch als Anspielung auf die verschwundene Kiste.                   

   

Portugieser 325 Missing Link 

 

Jubiläums Portugieser 1993 

 

Werk  missing link 



   
Einige Detailaufnahmen der missing link          

  


